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»

Ausbildungsverbund: Die optimale
Problemlösung für Unternehmen,
die Lehrlinge ausbilden

Friedrich Grundbacher
Bundesamt für Berufsbil-
dung und Technologie BBT

Ressort berufliche Grund-
bildung
Ausbildungsordnungen

wäre es möglich, die Ausbil-

dung von Informations- und Dokumenta-
tionsassistentlnnen im Dreiklang Archiv-
Bibliothek-Dokumentationsstelle auch

partnerschaftlich zu teilen? Dieser Frage

geht dieser Artikel nach und zeigt mögliche
Wege dazu auf.

Verbundlösungen optimieren
den Ausbildungsaufwand
Die Ausbildungszusammenarbeit unter

Lehrbetrieben wird seit jeher erfolgreich
praktiziert und ist also nicht neu, hat aber

in den 1990er Jahren des angespannten
Lehrstellenmarktes neue Impulse erfahren.

Die Kantone fördern die systematische

Bildung von Ausbildungspartnerschaften,
um vermehrt auch Firmen zu gewinnen,
bei denen nach eigener Beurteilung Hinde-
rungsgründe bestehen, sich solidarisch der

Ausbildung und Förderung des beruflichen
Fachkräftenachwuchses zu widmen, - des

insgesamt für die Schweizer Wirtschaft so

wichtigen Rohstoffes.

Weder die Betriebsgrösse noch die Spezi-

alisierung auf Kernaktivitäten oder die Kos-

ten sollten Hinderungsgründe sein, um sich

an der Lehrlingsausbildung zu beteiligen.

Verbundlösungen optimieren den Aufwand.

Verbundkonzepte richten sich insbe-
sondere auch an Unternehmen, die zwar
für einen bestimmten Lehrberuf die meis-

ten betrieblichen und personellen Voraus-

Setzungen erfüllen, aber aus Gründen der

Betriebsstruktur oder der Betriebsorgani-
sation einzelne Ausbildungsteile nicht in
eigener Verantwortung, nur ansatzweise

oder gar nicht selber vermitteln können.

Wie funktioniert ein Ausbil-
dungsverbund?
Jede Verbundfirma konzentriert sich bei

der Ausbildung auf die eigenen Stärken.

Mehrere Firmen mit komplementären
Tätigkeitsgebieten schliessen sich zu einem

Ausbildungsverbund zusammen. In die-

sem Ausbildungsverbund (z.B 2-4 Firmen)
übernimmt je nach gewähltem Modell

• eine der beteiligten Firmen die Leitfunk-
tion. Diese Leitfunktion entspricht im
Wesentlichen den in den bundesgesetz-
liehen Vorschriften festgelegten Aufga-
ben der Lehrmeisterin oder des Lehrmeis-

ters bzw. den üblichen Funktionen jedes

Lehrbetriebs. Die Leitfirma vertritt die

am Verbund beteiligten Firmen gegen-
über dem Amt für Berufsbildung, der Be-

rufsschule und den Einführungskursen,
rekrutiert die Lehrlinge, plant deren Ein-

satz und organisiert den Aufenthalt in
den Partnerbetrieben. Die Partnerbetrie-
be verpflichten sich gegenüber der Leit-

firma, den vereinbarten Ausbildungsauf-

trag zu erfüllen (Ausbildungszeit, Ausbil-

dungszeitpunkt, Ausbildungsziele).
oder

• jede der beteiligten Firmen übernimmt
im Turnus für eine bestimmte Zeit die

Leitfunktion (z.B. für ein Jahr) und er-
füllt dieselben Aufgaben wie vorgehend
erörtert.

Vorgehen zum massgeschnei-
derten Konzept
Verbundlösungen sind Ansätze, die in

enger Zusammenarbeit zwischen Vertrete-
rinnen und Vertretern der Wirtschaft und
den Berufsbildungsbehörden nach regio-
nalen oder lokalen Verhältnissen und Be-

dürfnissen konkretisiert werden. Gemein-

sam mit den Firmenvertreterinnen und

-Vertretern und allenfalls dem Verband
werden die Partnerfirmen zusammenge-
führt, das geeignete Modell gewählt und die

notwendigen Strukturen geschaffen. Die
Verbundfirmen vereinbaren die Leitfunk-
tion, die Zusammenarbeit sowie die Zu-
ständigkeiten vertraglich untereinander.
Die Berufsbildungsbehörde klärt die be-

trieblichen und persönlichen Vorausset-

zungen der getroffenen Lösung ab. Die Ver-

einbarung wird lehrvertragsrelevant.

Interesse geweckt?
Das in dritter Auflage herausgegebene

«Handbuch Ausbildungsverbunde» der

Deutschschweizerischen Berufsbildungs-
ämter-Konferenz (DBK) greift das Thema

ausführlich auf und vermittelt in einem

umfassenden Anhang zahlreiche Beispiele

von Konzeptlösungen, Vereinbarungen,

Anleitungen und berichtet über erste Er-

fahrungen.
Bezugsquelle:

DBK Verlag, Güfscfcsfrasse 6, 6000 Lwzern,

Tel.: 041 248 50 60, Tax: 041 248 50 51,

E-Mail: verlag@dfcfc.cli.

Auf der Homepage ivww.dfcfc.cfc kann

unter «Projekte» neben Vorlagen aus dem

Anhang des Handbuchs insbesondere auch

eine Übersicht bestehender Ausbildungs-
verbünde heruntergeladen werden. Links

ermöglichen über die Homepage direkte
Kontakte zu den kantonalen Berufsbil-

dungsbehörden.

Mitarbeiter oder gar spezialisierte Ver-

bundmanager (Lehrstellenbeauftragte) bei

den kantonalen Ämtern für Berufsbildung
werden bei einer ersten Kontaktnahme ger-
ne «auf den richtigen Sprung» helfen. Wen-

den Sie sich vertrauensvoll an sie.

Wie eingangs ausgeführt, können auch

Sie dank der Verbundlösung dazu beitra-

gen, jungen Berufsleuten Ihrer Branche jede

nützliche Form der Ausbildung zu eröffnen,

insgesamt also auch zur Erfüllung des neu-

en Berufsbildes beitragen. Besten Dank.
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